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Aus dem

. B5anfe ubload,

@in Hoffaungs-voller Alumnus der Konigl. und Shure
@ddfifchen Sand-Schyule su Meiffens
* Duedy efnen jivar unvermntheten/ dody aber A« feetigen Tode
eh 2, Q&obr. 1735. frifie gegen 3. Lige
auffgeldfet tourdes
Und fudhten sugleicd

Bem feelight Werforbenen

Duedy biefes Blate die leste Freundidbaffes» Beseigung
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Ginige ber feinen Feuibeseitigen Abfchicd
: betriibre Sreundes
C. B. Ponig/ Drefdepf, A, W, von Stotterbeim/ Waldav,
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o 3t was Ean die %atclllr in ibren groffen Meie
: Hen ¢

) §
Y Dic Menfdyen figlicher/ ald mit dem Mond/
i vergleichen ?
* TWiegar peramdelich ift niche deffelben Thun!
@t‘mag/ er it/ o i;;m fein Augenblicgen
13 rubn

Die Untub e Rerftands mup nimmer fille fichen.

Mean fieht der Sinnen £auff bald bies bald dort.bin/ geben.
Die Unbeftdndigkeit bat nur bev ibm Defiand. ;
Der / den ¢r vor geebre/ foicd ihm bald unbefannt,

Ob heute gleid) Sejan in vollem Glanée funcfelt/ |

SRird et den Morgen drauff dod) gane und gar verdundel,

®s foechfile auf dee el fetd ®lick und Unglick ab; - -
@er/ dem das wrfte nue die fchoniten ijlid‘t aaby
Retflucht in Eurger Seit deffelven Liff/ und Tiicke/
1nd dencet Jamumerzvol aufg vorige FuLHAL. ;
et Fan cin Hiob fich nach Dergenﬁs‘muntfd) cefreuns
Halb wied e¢ in dem Sack und in bet Afdhe [brepn.
Bie offt wird nidyt der Menfeh mit Sinfleenif bedecket/
SBenn fhm die lcifdyes - Euft der Seclen ©i6 beflectet/
ORenn ¢t fidh nue. allein vov feinen MammOR buctr.
gBenn ibm ¢in hngdec Dunf des HRupms den Sinn v
i) by ead

"5 Ba ) beget er ndd) toas von cingm guten Sebeine/
. ©o bot. et ibn von fich getiflich nidpt atletne, Rt
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€ ift ¢in Stoff/ der nie von feinem Lichte firable
Wein ihn nicht Sottes-Furdyt und Sugend helle mait,
BWorinnen ift.demnadh des Wonden Lidyt/ uad Wefen/
Wob! beffec+ alsin cudy/ ibr Sterblichens zu lefen?

S Leben nidyt allein, - Die Monden: Finfternips

An welder-Du kepthins (O mebe als groffer Rig!)

Srblafiter Wdulenburg/ den Abfdicds : Bricf
, : empfiengeft/

Und/ cfy’ toiv ¢8 vermepnt/ aus diefem Leben giengelts

Stellt ung cin fhones Bild des fecl'aen Sodes dars

Dar Die cin Lbergang su groffien Lidyte wav.

RNadydem Du fdyon albier in Deinem Furgen Scben

€in vedyt vollfommen Bilb des Vronden abgegeben, -

Dein ‘Dauf/ aus weldyem Du alibier entfprungen bift/

3t feinem Wechfel nady/ das/ as der Monden iff,

MWar Dir des Himmels Schiug bep der Geburth gemwogen

So tourdeft dennod) Du by vielen Sreus erzoqen,

Detn Wieerheil mufte fhon damit bebaffeet fepn,

@ OIT [henct den Sreutes: Keld) nur feinen Kindecn efn.

Dic Hepden gittern nody bey Monden =Finflerniffens

Byl fiec derfelben nvect/ und Nusbarkeit/ nicht wiffen,

Du hatteft bepdes fhon volifommen elngelchny

Und-lieffeft infernif gans gern an Div gefdebns

Dis Du vabin gelangt / wo Didy Fein Jre-Liche blendets

IWo Dir Fein Erden=Krepf Dein belles Licht entmwendes,

9Benn cinft Lintiffenbeit und Aberglauben fprad;

€3 folge Pheebens Lidyf dem Ruff des Raubers nady/

Uad muf’/ idh weif nidht wad/ gang unanftdndgesd lepdens

Und foldyes Fsnne nichyts/ al8 bofes Ghick / beveuteny

2Benn yivifthen Sonn und Mond dec Erden= Eorper traty

Und wie fie mepueten/ ¢in neues Wunder that;

o bat fidy, Weeltger/ vieg alles wiederleget/
Wil Du von diefern Sap das Segensheil geheget,
A1 Didh Morbonens™ [eriném aufé Sranclen: Bette
: hmif/
So bliebe dod) Dein Seift obn’ alle RKiimmernip,
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e ndber dot der Mond gum Crden-Lorper vidtes = -
3¢ mepr vermercFte man/ wie Didy die Kranckheit driickte,
Du litteft mit Sedult/ was GOttes Wil war.
€8 fallet/ fagteft Du/ body obne dem fein Haar.

Se mebr die Exde nun den Jiond verfinfieen wolltes

3¢ ndber fam der Schlaff/ ver Dich befallen follte,

Man fabe/ daf Dein Haud Faum feine Gdnge fand/
&efidyt/ Gehor/ und twas nur Sinnen bieffe/ {dyroand.
Mar mit ver Finfieenif der Keandhelt Wuth geflicgens
Go mufte lbiger DOein Leben untexliegen,

Der Mond verbarge fich mit fenem blaffen Sceiny

Und Dein erldfier SBeift gieng tn den DHimmel ¢in,
Gliickeelacs Mondenz Licht!  Sliickfectge Finfecnifent
Die Dir nunmebr den Sdmers auf einmabl o verfiifen.
Denn Deine Finftoxnif iff Leines wegs total,

Sicift/ tic bep dem Mond am Himnicl/ partial,

Wie eincr/ dee das Mect gum Hfftern durdigeaangens

1ind einen groffen Schap von Perlen aufiefangen
Ermortet/ Hif fie exit der Sonnen- Steabl ertheilts

1nd denn mit felbigen vergniigt nady Haufe il

Sie untecivesens wobl audh einem jeden toeffets

Dic Mufdeln aber bin am Strand des Meeresd [dHmeifets -
©o bat Dein Scyopfer aud) Div cinen Plag geeigt/
Ron welden aller Schimerg/ und bange Kranckhit roeidyf,
€8 mup Dein miider Leib/ dex edlen Secle Schaales

Der Wiirmer Speife fepn,  Die Stele gebt um Mable/
Dad in der neuen Stadt vom Eamm bereitet/ cin,

Dier wird fic ausgefldbre/ bice wied fie volig eein.

' Dier muf bas Sternen - Deer vou ihrer Schonbeit toeldyen)

Dier muf der Sonnen Slang vor ihrem Slang eebleidyens

aBeil fic ¢in Drautigam dafelbft ohn’ Ende Fiife/

Der nicies/ al8 lauter Kidye/ der felbft dle Eicbe ifF.
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	Das Bild eines seel. Todes funden In derjenigen partialen Monden-Finsterniß/ Die sich gleich zu der Zeit Alß  Der Wohlgebohrne Herr/ Han[n]ß Haubold von der Schulenburg/ Aus dem Hause Mühlbach/ Ein Hoffnungs-voller Alumnus der Königl. und Chur-Sächsischen Land-Schule zu Meissen/ Durch einen zwar unvermutheten/ doch aber höchst-seeligen Todt den 2. Octobr. 1735. frühe gegen 3. Uhr auffgelöset wurde/ Und suchten zugleich Dem seeligst Verstorbenen Durch dieses Blatt die letzte Freundschaffts-Bezeigung zu erweisen Einige über seinen früh-zeitigen Abschied betrübte Freunde/ C.B. von Pönitz/ Dresdens. C.J. Stockmann, Kunitzsch. J.A. Leupold, Kühr. A.W. von Stutterheim/ Waldav. J.A. Winckler, Born. J.A. Hammer/ Dresdens. Durch J.G. Stockmann/ Kunitzsch
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